
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 37

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1894. XX. Jahrgang N! 37. 15. September.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Rämistrasse 31. Bncndrucierei Gebrtider Frank.
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Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FanrbemlruckbUd SO Cts.
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Inserate befördern alle Annonoen-Agenturen der acnweiz.

Iromwffn nnb ffrifra, iriegrifdjfr Jlfoiwj

ie ©rbe bröhut! Illings ruffelube üanouer

3n Iftepùblik jeiît, wie in iffllonardjte

Sie ftnb, roas bei ber jMajjljeit bas Hors d'uvre,
Der blui'ge üirieg ift's faftige Rôti.
ÎDte IJufe ftampfen unb bic Satoen knattern,

üelobifdj fällt audj bte föanone ein

(Bin £iebdjen pfeifeub, humpelt für bie Gattern
©in ü&arkeienber friebiidj hinienörein!

(Bergauf, bergab, burdj tf)etke, ßadj unb ©raben

Bichl fidj bte Üagb, unb rceiten,. grünen ©t»f,
©en Sittel fdjroingt bie JSdjaar ber ßauernhnahen :

ßäm' bodj ein £)äskm ihnen in ben Ätarf!
Der l)err Ma\ox blixkt nidjt fo un»erbro(Jen,

Wie man geroöhni; es ifl ein eigen' Spiel:
©ar JHandjer faf nodj heut auf (toljen Ho (Ten

Wnb ging am nädj|len ©ag fdjon in ©iuü!

I

Audj auf ben tôergen, in ben fdjmutfeen ©ijälern

Der lieben $eiinat blitft ber blanke Stahl,

Auf breiten IBDegen mögt es, fdjleidjt auf fdjmälern,

Derberkten $3faben burdj's Üluotatijal.
Das roar ein Siegesjug oon Sdjroijj bis ©larus!

©in einj'ger ©berft nur bog fadjte aus

©rotj einem »Redde legiones, Varus!«

®r ging unb geht roahrfdjeinltdj audj nadj fijaus!

So fteij(t bie armen Kölker bu ftdj quälen,

Die Führer fdjroitjen aufgeregten ßluis
Der Alte nur mit ("einen ©arbinälen

Im Vatikan ifl eroig guten üuth's.
Du Ijürft kein jFlurhen unb kein Säbelfdjleifen,

ßampolla fdjitkt auf îïmnfdj ben Segen ein,

Wnb £eo meint oft: ©Jenn bie ©rauben reifen

ffäp's boppelt fdjön ftdj 4) ei l'ger üater fein!"

Allllsàikàs hllmokisiisch-saiykislhes Mocheublà

I!àà Zà Sàlàs. >. ^â^MìVNìVQtsdoàll^UIìxou. Drisks uvà âslâsr krà>.

>VUe kostàtsr un6 LuodIumâluvASv neamen Lestellunssen eatxexea. ?rào für cUe Lokvà: ?ür s ülooste ?r. s, für

S toaste ?r. ». SV, 5ür RS Illonate ?r. Rv ; für àUv Stààtov ào» Veltxoàrà kur « sonate ?r. 7, für RS lVlonà ?r. RS. Sv.

7n8S?àie per Icleillxespàne ?eàei!e kür ctie Lodvsu tv Lis, sûr à 4uàuà sv Lts. A^tìrâxe tür Lcavàr
Inserate betorcìen» àlts àSlMoSL-^gSvturvU âsr

Usmlilà Nî» Mftii, kriegrislljtr Klang

ie Erde dröhut! Rings rasselnde Manöver

In Repübtik jetzt, wie in Monarchie

Sie sind, was dei der Mahlzeit das ttors 6'ceuvre,

Der btut'ge Ärieg ist's saftige küti.
Die Hufe stampfen und die Salven knattern,

Melodisch fällt auch die Äanone ein

Gin Ciedchen pfeifend, humpelt für die Mattern

Gin Marketender friedtich hinteàein!

Sergauf, bergab, durch Hecke, Lach und Graben

Zieht sich die Jagd, und weiten» grünen Turf,
Den Littet schwingt die Schaar der Gauernknaben :

Ääm' doch à Hirstein ihnen i» den Wurf!
Der Herr Major btickt nicht so unverdrossen,

Wie man gewöhnt; es ist ein eigen' Spiet:

Gar Mancher saß noch heut auf stolzen Rossen

And ging am nächsten Tag schon in Civil!

Anch auf den Sergen, in den schmucken Thätern

Der tieben Heimat blitzt der blanke Stahl,

Auf breiten Wegen wogt es, schleicht auf schmälern,

Verdeckten Pfaden durch's Muotathal.
Das war ein Siegeszug von Schwnz bis Glarus!

Cin einz'ger Oberst nur bog sachte aus

Trotz einem »Ke6cte leiFiones, Varus!«

Cr ging und geht wahrscheinlich auch ^ nach Haus!

So siehst die armen Völker du sich quälen,

Die Führer schwitzen aufgeregten Stuts ^
Der Atte nur mit seinen Cardinälen

à Vatikan ist ewig guten Muth's.
Du hörst kein Fluchen und kein Säbelschleifen,

Rampolla schickt auf Wunsch den Segen ein,

Und Leo meint oft: Wenn die Trauben reifen

Läßt's doppett schön sich Hei l'g er Vater sein!"
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